
It unt-a n d 

LVom Blts erschlagene 
a m i l i e. Auf der Eisenbahnstrecke 
t. Peter-Fiume, Ungarn, tödtete ein 

IMitz eine ganze Bahnwärterfamilie: 
zden Mann, die Frau und vier Kinder. 

Flüchtiger mit 22 Päss 
ff e n. Der beim Bahnbaue in Ober- 
jUntersberg Kätnten, beschäftigte 34- 
jjiihrtge Partiefilhrer Carmine Pa- 
imetta wurde nach Unterfchlagung von 

7168 Kronen (834 flüchtig. Der 
Mann nahm die Pä e seiner 22 italie- 
xnischen Arbeiter mit. 

Von einem Rind getöd- 
it e t. Von einem wild gewordenen 
iRind wurde unweit Sitchteln, Rhein- 

rovinz, der Ackerer Jansen, der das f hier am Seit führte und sich nicht 
"chnell genug aus der Seilschlinge be- 

eien konnte, geschleift und derart ge- 
n einen Steinhaufen geschleudert, i er etne schwere Rückgraiverleyung 

·eri tt und nach einiger Zeit starb. 
Munificenz eines Mi- 

n i st e r ö. Dem französischen Kom- 
-nialminister Clementel war ein «unger 
zElephant geschenkt worden, mit In er 

gnicht recht wußte, was anzufangen. Er 
zfand dann für 6000 Francö (81200) 
.einen Käufer in der Person des Jn- 
khabers einer Schauftellung. Den Er- 

ktrag vertheilte er dann mit je 75 
Fremd auf den Kon unter die Bu- 
eaudiener, Pförtner und Tagelöhner 

iseineö Ministeriums. 
Merkwürdige Folgen 

Jeines Erdbeben5. Unter den 
merkwürdigen Erscheinungen, welche 
das jüngste Erdbeben in Kalabrien im 
ZGefolge hatte, ist das Versiegen der 
Brunnen tn Piscopio nnd das Ueber- 

;fliesen derjenigen in Santo Norrig er- 

zwä nenswerth. Das Wasser des Ge-l 
sbirgsbaches bei Pateno ist heiß amor- 
-den, und in den Tbäiern treten neneI 
IQuellen sowie Wasserleufe zu Tone 
»Bei dem Erdbeben kamen zohlreicheJ 
ZPerfonen uan Leben. » 

Polizeihund als Nei« 
te r. Jn Aschersleben, Provinz Sach- 
sen, wurde das dreijährige Kind einess 
Arb iters Vermißt und konnte iroit 
langen Suchen-I- nicht gesunden tverderH Da nahm man einen Polizeibund zur 
fhtlfr. Gegen zwölf Uhr Nachts sand! 
der Hund das Kind dicht bei dem ein« » 

Eine Stunde entfernten Orte Wi15- ( 
ilebenx er hob es auf und hielt es sei- i 
nen Begleitern entgegen. Das schlaf s 
trunkene Kind schlang seine Aermchens 
fest um den Hals des Thieres. s 

Kampf bei einer Pfän- 
id u n g. Jn Meran, Tirol, kam ein 
sAmtödiener in die Arbeiterbaracte des? 
Ghepaares Zanetti um stir einen Le- 
kderhiindler eine Schuld einzutreibeni 
Oder eine Pföndung vorzunehmen. Er 
zhatte sich zur Vorsicht einen Gendar 
imen mitgenommen. Zanetti sprang 
sofort mit einem Messer auf die An- 
«tommenden zu, und seine Frau und 
sein Bruder packten den Gendarmen 
am Gewehr. Der Uebersallene zog den 
Säbel und stach in Nothwebr Zanetti 
nieder; die Frau, die wüthend auf den 
Gendarmen eingedrungen war wurde 
von diesem gleichfalls niedergestochen; 
sbeide waren todt. Auch gegen den 
Bruder mußte der Gendarm die Waffe 
gebrauchen; er wurde leicht verletzt und 
gefesselt in's Gefängniß abgefiihrt. 

Wackere That eines 
Schisföofsizierö. Ausdem 
deutschen Reichspostdampser »Men- 
·fels,« der kürzlich in hambur eintraf, 
that als Ossizier der auch au schrift- 
stellerischern Gebiete bekannte W Wag- 
ner aus Luckentoalde, Brandenburg, 
Dienst. Aus dem Schiffe befand sich 
ein reicher Minenbesitzer aus Süd- 

akrika mit seiner anmuthi en Tochter, 
d e eines Tages bei stürmt chem Wetter 
von einer Sturztoelle iiber Bord geris- 
sen wurde. Wa ner, der sich gerade 
auf Deck befand, praug in voller Klei- 
dung der Ertrinlenden nach und hielt 

ssie so lange über Wasser, bis das Ret- 
tunng oot herabgelassen war, das die 
mit dm Wellen Kämpfenden ausnahm. 
Der Vater der Geretteten schenkte dem 
muthin Retter eine Brillantnadel dIten Brillantring, während sie knkbsi ihm ihr Derz schenkte. Aus An- 

ag des hamburger Senats wurde 
dein wackeren Seeosfizier die Rettungss 
medaille am Bande verliehen. 

Die «bombardirte· 
E h a r i i e. Jtn Aufnahmezimmer 
der Chariie zu Berlin erschien un- 

länssi ein schwer taumelnder »Pa- 
iie der von den Aerzten sofort Aus- 
nahme in der Charite verlan te. Tie 
Aerzte hatten nur einen cleiichtigen 
·Blick nöthig, um festzustellen, daß der 
YSchwerkranM betrunken war Sie 
Hwiefen ihn deshalb hinaus und ließen 
ihn, alö er der Aufforderung nicht 

folgte, dur Auge estellie vor die Tbilr 
esen Tie geir nkt ob solcher Unbill 
ng der Trunkenbold nai? der nächsten 

itaske wo gerade Pflaf erung darbei- 
aiigefunden tieri. Hier füllte 

sich sämmtliche afchen rnit kleinen 
Steinen an und kehrte dann nach dem 

lungasilielpen Hause zurück Jeder, der 

Hes betreten wollte oder sich dem Man 
Tienbause auch nur zufällig näherte, 

rde pon ian mit Steinen beworfen 
onders aber baite er es aus die An- 
llien der charite abgesehen Das 

mbardemeni nahen schließlich so zu. 
man zwei Schuh euie rufen ließ, 

R den Freifchiißen zur Wache schlepp- 

M- --«-1 
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s Wunder-dates Gattin- 
inen aus Gefahr. JnCasale 
; einem Dorfe unsern Florenz, JtalienJ 
kurde der Pfarrer in ein haus 
’rufen, um einem Schwertranlen ie 

letzten Tröstungen zu reichen. Einem 
ländlichen Brauch folgend, schlossen sich 
auf der Straße zahlreiche Personen. 
meist rauen, dem Pfarrer und seinem! Gehil en an und betraten mit ihnen 

» 
das Haus, um theils in dem Kranken- 
zimmer selbst, theils in dem benachbar-! ten Raum der Sakramentsertheilung 
beizuwohnen Das Gewicht dieser 

« 

Menschenmenge war für das baufälligeI 
»Was zu groß, und plötzlich, während! 
alle Gebete murmelten und der Pfarrer-i »dem Kranken die Hostie reichte brachf 
zuerst der Fußboden des Nachbar- 
raums und gleich danach der des Kran- 
kenzimmers selbst durch, die ganzel 
knieende Versammlung zwischen denl 
Trümmern mit hinabreißend Fünf- ! 
zehn Berwundete wurden aus dem 
wüsten Durcheinander hervorgezogen, 
aber allgemein war das Staunen, als 
man entdeckte, daß ein Theil des Fuß- 
bodens unbeschädigt an seiner Stelle 
geblieben war: gerade der, wo das 
Bett des Kranken stand; er allein tam 
mit dem bloßen Schrecken davon. 

Feindliche Brüder. Die 
beiden Brüder Michael und Aloys 
Dachs in Weißenregen, Niederbayern, 
waren wegen eines Mädchens, um das 
sich beide bewarben, einander verfein- 
det; dazu kam noch, daß jeder der 

"Brtider mit Sehnsucht auf Uebergabe 
des väterlichen Bauernhoses wartete 
Letzthin kam es zwischen den Beiden zu 
einem Wortwechsel, in dessen Verlaufe 
Michael Dachs seinen Bruder Aloys 
mit einer Heugabel in die Schulter 
stach und hierbei noch Mutter, Schwe- 
ster und deren Sohn, die alle drei zur 
Abwehr herbeigeeilt waren, verletzte. 
Ein dritter Bruder, Joseph, war auch 
in derbster Feindschaft mit seinem eben 
verletzten Bruder Aloys, da letzterem 
die Ueberqabe des väterlichen Hofeis 
schon halbweg-J zugesichert war. Voll 
Aufrequnq und Wuth sprang er in 
seine stammer, holte dort ein grifffestes 
Messer und stach blindwiitbig auf den 
bereit-OF Verletzten Bruder Aloyss ein, der 
schließlich todtlich verletzt in’g Haus 
geschafft wurde. Die beiden Naufhel- 
den wurde-n von der Gendarmerie fest- 
genommen. ( 

Verhängnißvollerl 
» S ch e r z. 

« Der ZOjiihrige Schlos-i 
ser Dinges in Halle, Provinz Sachsen,4 
sah an einem Abende aus dem Flur-s 
fenster seiner im ersten Stockwerk ge-« 
legenen Wohnung in den Hof hinab 
und hatte dabei den Oberlörper weit 
hinaus-gebeugt Zu gleicher Zeit kam 
die verehelichte Arbeiterin Loit oonj 
einer Kneiperei total betrunken nach 

ause. Als sie Dinges in der Stellung 
merkte, trat sie von hinten an den- 

selben heran und hob ihm aus »Scherz« » 

die Beine derart hoch, daß der 
Ahnungölose aus dem Fenster stürzte 
und mit dem Kopfe auf das Pflaster 
im Hofe schlug. Dinges erlitt schwere 
Verletzungen und wurde in besin- 
nungslosem Zustande in das Kranken- 
haus gebracht. Die frivole ,,Spaß- 
macherin'« wurde eingesteckt. 

Ein Schildbiirgerstiiel- 
ch e n hat sich das Hafenstadtchen Leer, 
Hannooer, geleistet. Die Stadtverwal: 
tung erwarb kürzlich ein Grundstück 
für 25,000 Mari. Sie hatte zu dem 
Verlaufgtermine zwei verschiedene Bie- 
ter entsandt, ohne daß diese von dem 
gleichen und gemeinsamen werte ihrer 
Mission etwas wußten! o wurden 
denn die beiden, als sich alle andern 
Bieter scheu zurückzogen- schließlich 
scharfe Konkurrenten, und die Stadt 
mußte nun bluten. 

Selbstmord wegen Ent- 
tiiuschung. Der28Jahrealte 
Bediente Simon in Nanteö im fran- 
zösischen Departement Niederloire 
wollte ein junges Mädchen heirathen. 
Er begab sich mit seinen Zeu en und 

einigen Freunden zum Stan öamte 
und erwartete die Braut mit ihren 
Angehörigen. Aber sie lam nicht. Nach 
einer halben Stunde vergeblichen Har- 
rens entfernte sich Simon und erschoß 
sich in einem nahen Baumgangr. 

Trauerbotschaft als 
Todeöursache. Der Oberlehrer 
Müller in Norden, Hannover, er ielt 
ein Telegramm, worin ihm mitget ili 
wurde, daß sein Sohn, der als Inten- 

turrath bei der Schußtruppe in 
tschiSüdroestafriia anaestellt war, 

tm Lazaretb verstorben sei. Der schwer- 
gebeugte Vater begab sich in voller 
Aufregung sofort nach Pause-, wo bald 
darauf ein Herzschlag se nem Leben ein 
jähes Ende bereitete. 

Cynische Diebe. Beieinem 
Bantbeamten in Wien wurde, während 
sich die Familie aus dem Lande befand, 
eingebrochen. Die Diebe durchsuchten 
sämmtliche Kasten und Laden und 
nahmen das Werthvolle mit. Jn einer 
Lade fanden sie nebst Schmuckge en- 

stsnden auch die dem Sohne der 9ga- milie gehörigen Schul-Fleißgeitel. te 
Diebe legten die Zettel aus den Tisch 
nnd schrieben dazu: »Seht zufrieden!« 

Beim Edelweißpslitcken 
verunglückt BeteinemAus- 
luge in’5 ielthal, Tirol, ist der 28- 

äfhri e aiergebtlse Geißler aus 

Äendorß Rheinprovins, abgestutzt 
a zwei Stunden war der Arme 

todt. Er war beim Edelweißpsliicken 
abgerutscht. S uld am Unglück trug 
die mangelbaste usrlistung. so beson- 
ders das Tragen von Zugstteseletten 
ohne Ritgei. 

Gräßlicher Jrrthu-m. 
Während er Wildkatzen nachstellte, er- 

schoß neulich der Augenspezialist Dr. 
Coventry von Deadwood, S. D» in 
der Nähe von Livingston, Mont» seine 
Gattin. Die Frau war ihm ohne sein 
Wissen nachgegangen und er hielt die 
hinter Büschen sich bewegende Gestalt 
siir ein Thier. 

artnäckiger Selbst- 
m d r d e r. Jn Paterson, N. J» 
machte neulich ein Jrrsinniger Namens 
Peter Ardine, der schon wiederholt und 
auf jede nur mögliche Weise Selbst- 
mord zu begehen versucht hatte, seinem 
Leben ein Ende, indem er sich in seiner 
gepolsterten Zelle und in der Zwangs- 
jacke, die jeden solchen Versuch vereiteln 
sollte, aus den Kopf stellte, bis eine 
Blutader barst. 

Die »Schlange« aus 
der Thurmspitzr. DreiTage 
lang wurden Versuche gemacht, eine 
»Schlange« von der Thurmspitze einer 
Kirche in Milwaukee, Wis» zu entfer- 
nen. Nach drei Tagen fiel die Schlange 
von selber herunter und entpuppte sich 
dann als ein vier Fuß langer Streifen 
Tuch, der von einem Windstoß nach 
der Thurmspitze getragen worden und 
daran hängen geblieben war. Den 
Frauen war das Tuch der Grund gro- 
ßer Erregung. 

Historischer Baum im 
A b st e r b e n. Die historische Ultne 
in Cambridge, Mass» unter welcher 
Washington am B. Juli 1775 das 
Kontmando der amerikanischen Armee 
übernahm und unter deren breiten 
Aeften mancher Kriegsrath der India- 
ner abgehalten wurde, ist so stark im 
Absterben begriffen, daß man fürchtet, 
sie werde in kurzer Zeit ganz eingehen. 
Der Baum ist gegen IM) Jahre alt nnd 
wurde seiner historischen Maiwurm-J- 
keit halber sehr gepflegt- 

Fiel in eine siedende 
sQ u e l l e. Von einein entsetzlichen 
Tod wurde neulich ein LLZleiriaes 
Mädchen Namens Fannic Wirte-:- von 

Washiiiaton, D. C» ereilt. Jn Gesell- 
schaft mit anderen Touristen machte 
Fri. Wides eine Tour durch den Bel- 
lowstone-:Park und als sie einen Genick 
besichtigte, trat sie einen Schritt zurück, 
um dem blendenden Sprühtean des 
Gehsers zu entgehen; dabei stürzte sie 
in eine heiße Quelle, in der das Wasser 
förmlich siedete. Jhr Körper wurde von 
der Taille herunter buchstäblich gekocht 
und sie starb, nachdem sie namenlose 
Schmerzen ausgestanden. 

Mit einer Schülerin 
durchgebrannt. Der Superin- 
tendent der Schulen in Urich, Mo., 
Jesse Oates, schickte neulich seine Frau 
und Kinder zu Verwandten und reiste 
während ihrer Abwesenheit mit einer 
15jährigen Schülerin nach Kalisors 
nien. Dort wurde er dieser Tage aus 
Betreiben seiner Gattin verhaftet; die 
Behörden vermochten ihm indeß nichts 
anzuhaben, da das Mädchen sich wei- 
gerte, als Zeugin gegen ihren Geliebten 
auszutreten. Schon vor einem Jahre 
verlautete, daß Oates diese Schülerin 
start bevorzuge, aber eine Untersuchung 
der Schulbehörde endete resultatlos. 
Oakes will sich nun dem Rechtsstudium 
widmen, da die Schultarriere ihm nach 

dsiesem Intermezzo doch verschlossen 
it. 

Von Räubern gefol- 
t e r t wurden jüngst die Brüder An- 
dreas und John Jahren, zwei betagte, 
reiche Farmer in der Nähe von Spring 
Late, Jll. Die Banditen übersielen die 
alten Männer zur nachtschlafenden 
Zeit, tnebelten die Aermsten und fol- 
terten sie dann mit Feuer, um sie zu 
zwingen, den Ort anzugeben, wo sie ihr 
Geld verborgen hatten. Nachdem die 
Räuber das Haus durchsucht und 5360 
gefunden hatten, gelang es Andreas, 
seine Bande zu lösen und er ging 
übers Feld, um ilfe zu holen. Die 
Sohlen seiner Fit e waren jedoch voll 
Brandblattern und ehe er weit gekom- 
men war, wurde er ohnmächtig und 
fiel in einen Graben, wo er bis Tages- 
anbruch lag. Schließlich tam er wie- 
der zum Bewußtsein und kam bis zu 
einer Käserei, wo er Alarm gab, allein 
unterdessen hatten die Banditen einen 
Vorsprung von mehreren Stunden ge- 
wonnen und konnten nicht gesunden 
werden. 

Schiff vorn Blitz ge- 
t r o f f e n. Während eines Gewitters 
wurde der Schooner »J. G. Wall« an 
der Küste von Süd-Kalifornien vom 

Blitz getroffen und ein Matrose von 
der Mannschafi, Namens Fred. Nes- 
mith, in Folge dessen niedergestrecki. 
Als der Blitz mit Donnergepolter das 

JFiff traf, folgte unmittelbar Todes- 

ge Kapiiiin Jones Und seine 
annschaft standen bleich und unbe- 

weglich, und Keiner lümmerte sich um 

den niedergeftreckien Kameraden, 
wußte doch Jeder, daß sich im Lade- 
taume des Schiffes 1600 Kisten mit 
Dynamit befanden. Würde die nächste 
Selunde eine Cxplosion bringeni —- 

Das war der eine Gedanke, der fich» 

gedetn aufwäan Aber es vergingen 
eiunden und inuten und keine Ex- 

plo on erxolgis Dann aihrnete man 
wie r au und der Seemann Andretvi 

ohnson war der ersie, der feine Fas-! 
ung wieder gewann. Er schritt auf 
einen gefallenen Kameraden Nesmith 

zu und richtete den halb Bewußtlasen 
auf, der sich bald wieder erholte. 
--»-.-.-..-- -. ---s---c -·,- -W—. 

Leistungsfähige ech- 
zeitsgtistr. Jneinemsastvdurchi 
weg von Deutschen oder deutschen Ab- 
lömmlingen bewohnten Orte in Illi- 
nois fand neulich eine drei Tage 
dauernde Hochzeit statt, welche in Be- 
rücksichtigung der vertilgten Quantitä- 
ten Eßwaaren in den Annalen des 
Ortes verewigt zu werden verdient. Als 
das Fest seinen Anfang nahm, war- 
teten folgende Borräthe der Vertil- 

gung:18()·0 Pfund verschiedener lFieischartem 5 Faß Sauerkraut,100 
Pfund Sülze, 8 Faß Kartoffel- -Salat, 
’ 50 Faß Bier,100() Gallonen Stachel- 
be-er Wein u. s. w. Eine große Anzahl 
Freunde war zur Hochzeit eingeladen, 
iwelchen außer den tulinarischen Ge- 
müssen auch noch Tanz, Kartenspiel 
»und andere Bergnügungen geboten 
wurden. «Der Hochzeitsng zur Kirche 
war eine Meile lang. An der Spitze 
marschirte eine Musikkapelle, welche 
fröhliche Weisen aufspielte. Den ge- 
schmückten Wagen, auf denen Braut 
und Bräutigam mit ihren Anverwand- 
ten Platz genommen hatten, folgten 
zahllose Gefährte aller Art mit den 
Freunden und Bekannten, und viele 
Berittene. Der ganze Ort prangte in 
Flaggenschmuck und alles Geschäft 
ruhte. 

Freude tödtete. Außersich 
vor Freude über die Rückkehr ihres 
Sohnes nach langer Abwesenheit, erlitt 
eine Frau M. Erlinger in St. Louis, 
Mo» einen Schlaganfall, der ihren 
Tod zur Folge hatte. Jhr Sohn, W. 
Erlinger, war aus dem Westen heim- 
gekehrt und der Mutter Freude kannte 
leine Grenzen. Bis Mitterna t saß 

xie auf und lauschte den Erziih ungen 
es Sohnes von seinen Erlebnissen. 

Vor dem Vettgehen erklärte die Mut- 
ter, daß sie wenig schlafen werde und 
ihr Sohn sie früh werten möge. Der 
Sohn war ermüdet und schlief bis 7 
Uhr früh. Mit einem Satz sprang er 
aus dein Bette-, um feine Mutter zu 
wecken Schrecken lähmte seine Glie- 
der, als er keine Antwort erhielt und 
als er nachsah, fand er die Mutter hilf- 
los und keines Wortes mächtig am 

Fußboden Sie war beim Antleiden 
durch einen Schlaganfall gelähmt wor- 
den. Ihre Augen strahlten alle Freude 
wider, die sie erlebt, aber sprechen 
konnte sie nicht mehr. 

Zu schnell gefreit. Ein 
junger Mann aus Vatavia, Jll» Na- 
mens Lawrence Browne, welcher in 
Bundesdiensten stand und wegen Ve- 
sorgung von Steuerangelegenheiten im 
Jndianer-Territorium weilte, ist aus 
Veranlassung des Präsidenten Nonse- 
velt plötzlich entlassen worden, angeb- 

» lich, weil er nach ganz kurzer Bekannt- 
l schaft eine Chorsängerin heirathete. 

Browne besuchte in Guthrie, Otla., 
eine Theater-Vorstellung und die 
Chorsängerin Florenre Hargraves 
machte einen solchen Eindruck auf ihn, 
daß er sie zu einem Champagner-Sou- 
per einlud, um sie dann, nach einer Be- 
kanntschaft von wenigen Stunden, vom 

Fleck weg zu heirathen. Als Browne 
mit seiner jungen Frau in Mustoges, 
J. T., ankam, eröffnete ihm der Jn- 
spektor Wright, sein Vorgesetzter, daß 

l eine so schnelle Heirath den Beifall des 
"Präsidenten nicht gefunden habe, der 

ihn deshalb ersuche, sofort seine Resig- 
nation einzureichen. 

i Spätes Geständniß. Ein 
l armer Namens Frank Byer fand die- Er Tage auf seiner Farm in der Nähe 

von Hidden-Wood, N. D» einen Brief, 
der von einem seiner Erniearbeiter, der 
unter dem Namen »Franl« bekannt 
war und seitdem verschwunden ist, ge- 
schrieben, aber von Charles Herzig un- 

terzeichnet war. »Werther Mr. Byerl 
Jm Anfang der 70er Jahre wurde ein 
angeblicher Tramp Namens Charles 

i Sterling wegen Ermordun von Lizzie 
s Grumbacher, eines hübs en jungen 
» Mädchens aus der Nähe von Youngs- 
i town, O» prozessirt, auf Umstandsbe- 
s weise schuldig befunden und gehängt. 
Charles Sterling war unschuldig. Jch 

s habe das junge Mädchen ermordet- 
i Chatles Herzig.« Herzigs Leiche wurde 
! später in einem Walde bei Minot, N. 

; D» gefunden. Er hatte seinem Leben 
; durch Erhängen ein Ende gemacht. 

Eine Geistergeschichte, 
deren Szene ein leerstehendes Haus in 
Baltiinore, Md., sein sollte, und welche 
die in der Nähe wohnende Nearrlsevijl 
ierung in nicht geringe Aufregung und 

Furcht versetzte, hat eine sehr natur- 
iiche Lösung gefunden. Die Geister 
machten nämlich ihr Erscheinen in den 

Zenstern eines nach dem Hofe führen- 
n Zimmerö. Der Zaun des Hofes 

trägt ein hohe-s mit Ranken bewachse- 
neTJ Spalier. Jn der »Allei)« hinter 
dein F ofe steht eine Gasiarnpe, und die 
Stra len des Lichtes-, durch die sich be- 

wegenden Blätter der Schlingpflanzen 
dringend, warfen gespenfterhafte Figu- 
ren auf das Fensterglas. Diese waren 

die »Gespenster,« die sofort verschwan- 
den, als man die Gaslampe nicht mehr 
anziindetr. 

John Mitchells Ruhm. 
Ein Kohlengräber Namens John Se- 
late wollte neulich in Wilkesbarre, Pa» 
eine Bürgerpapiere herausnehmen 

lö er gefragt wurde, wer der Präsi- 
dent der Ver. Staaten sei, antwortete 
er mit siegesbewußtem Lächeln: »John 
Mitchell.« — »Und wer ist der Gou- 
verneur von Pennsylvanien?« war die 
na· ste rage, worauf Selate noch zu- 
ver chtl eher erwiderte: »John Mit- 
chell.« Er fiel mit Glanz dur und 
wird sein Glitck noch einmal ver ucheu 
müssen. 
---—--- —-— --—— 
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iS. I Dreissig Jahren 

PflcrnRiA EXACT COPY OF WRAPPER. 'M gjg, jjy|| |j ||J| |j |j 
THE CCNTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 

ässnbEkFJ DIE» Wohlgeschmack- 
Dass sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick 8c BrOS Onincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfen-z der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

N 114 Nord Locusi Straße, J- J. K Ll N GEJ Grund Island, Nebraska, 
(Telephon - Nummer: 82) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschendier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

IIUWUIH— CLCZUUIJ ·· LLEIIMIIIJIIUHLTI Ist-Essig- Wiss-J Ist-!- 

fREMUNT BREWlNG BU. 
FREMONL NEBRASKA. W
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Faust ihre eigene Gerste und macht ihr 

J
-
 

,- 

LJ eigenes Walz. r 

H Pilfener Flaschenbier Spezialität 
L« 
H J u11 us (3-11es-DideI,Fig-wh-I B- 
L«i An izapf hu Julius Gündeh Pieper L Nath, im Sturmwng P und in der Hat-many walle. 
Ess- 71— -E —T.1..——T1.s-—I-MEEis-—Eas cis DIE-D -—s-i..sE-s1 ZEI- -H: Eis-II 

Die Erste NationälsBaiik 
GchND VII-Ale NchchsKiL 

That ein allgemeines Bankgefchäft. Macht FarmsAnleihen. 
sapital 8100,000; Ueberfchuß 885,000. 

s. N. Woll)u.(«li, Präsident. G. P. Botscloy. .K·asiire1". s. l). Rossi-, .Di·"ilfskaj. 

«t-RLND Ist-AND BEÅANUNG ooM Pia-Ni- 
Kapital 81(,)U,W·).UU - - Ueberschuß iinb Piofite —k-'-«,Usi(,i.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 
I Prozent für 12 Monate. s Prozent für 6 Monate. 2 Prozent für Li Monate. 
Geld verliehen Zii iiiöglichsi iciisbriqcii·:si’ateii. lliii Wiese Tepmitixi Miit-ihm sowie 

anderen Raiiquichijiii iiiiv sJiciiiihlichu macht. 
s. A. ID( t( um« ( ji .l’litiIIiI).-30n. « izi lTi a ..lk Ist ll Im sireiz 

Schützt Eure Farm 
indem Ihr sie umfricdigt mit der 

EL.LWOOD FENCING. 
Izu-nex- 

Isomcn 

Semes- 

zsamcn 
-Wt.st 

ECIICH 

Essng 

Die stät-Mc und dichteste. 
Weder Schweine noch hühnet können hindurch.——Alle Größen von 18 bis k58 

Fuß hdchs 

HEHNKE& CO. 


